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mit Lehrer- und Schüleraufklärung Ernst
zu machen gedenkt, ist das Buch eine wert-
volle Hilfe.

Fern sei uns kleinliche Kritik. Die Arbeit
ist getan, das Buch liegt sauber und an-
sprechend gestaltet vor uns. Man erkennt
von A bis 7, die große Sorgfalt, die investiert
wurde. Die Auswahl des orientierenden
StofEes und der Unterrichtsanregungen
scheint gut abgewogen, der Text ist wohl-
formuliert, die übersichtliche Gliederung
und die Stichworte am Rand erleichtern
den Gebrauch. Einzig die Illustrationen ver-
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Die Ausscheidung von
Landwirtschaftszonen bei Orts- und
Regionalplanungen
Separatabdruck aus "Geographica Helve-
tica», Heft 1, 1963; 87 Seiten.

Das Wachstum der Siedlungen erfolgt
heute vielfach noch immer planlos. Bei die-
ser ungeregelten Entwicklung leidet vor
allem die Landwirtschaft. Je länger je mehr
wird deshalb die Forderung nach Planung
und Leitung der ganzen Bautätigkeit ge-
stellt. Ein Mittel dazu ist die Ausscheidung
von Landwirtschaftszonen, das heißt von
Gebieten, die ausschließlich der landwirt-
schaftlichen und gartenbaulichen Boden-
nutzung reserviert sind und in denen dem-
zufolge nur Bauten, welche diesen beiden
Wirtschaftszweigen dienen, erstellt werden
dürfen. Die Dauer des beschränkten Bau-
Verbotes soll möglichst lang sein, zum Bei-
spiel 50 Jahre.

Es ist sehr erfreulich, daß K i s 11 e r im
Rahmen einer These an der ETH dieses

komplexe Problem gründlich untersucht
und einer breiteren Öffentlichkeit unter-
breitet hat. Er hofft von seiner Arbeit, daß
ein Anstoß zu einer aktiveren landwirt-
schaftlichen Bodenpolitik gegeben werde.

Ein erster Hauptabschnitt schildert die
verschiedenen Funktionen der Landwirt-
Schaftszonen (Ernährung, Hygiene, Erho-
lung, Landschaftsgestaltung usw.). Hernach
werden die Beziehungen zwischen Kultur-
pflanzen und deren Ansprüche an den

mögen nicht zu begeistern. Die einheit-
liehen Strichdicken und gelegentlich kleck-
sigen Ausführungen wirken nicht besonders
anschaulich und erdrücken das gute Schrift-
bild (zum Beispiel Seiten 44, 48, 62, 63, 85).

Die Herausgeber werden nicht verpassen,
das Buch in seiner ersten Bewährung zu
verfolgen und später entsprechend aus-
zubauen und zu verbessern. Denn das ist
klar, es gehört ab sofort zum eisernen Be-
stand jeder Lchrerbibliothek und würde
sich auch im Bücherregal des Oberförsters
gut ausnehmen. IT. ßosshard

Standort untersucht. Um richtig planen zu
können, braucht man Standortskarten, die
den einzelnen Standort als Ergebnis des Zu-
sammenspiels aller Faktoren erfassen unci
bewerten; die Technik der Kartierung wird
beschrieben. Erst wenn alle Untersuchun-
gen der bestehenden Verhältnisse ab-
geschlossen sind, kann man mit der eigent-
liehen Planung beginnen. — In einem zwei-

teil Hauptabschnitt werden Lage, Betriebs-
große, Betriebsform, Siedlungsform usw.
der Zonen dargestellt. Die Ausführungen
über das technische Vorgehen behandeln
unter anderem die rechtliche Sicherung des

ausgeschiedenen Areals. Heute kommen nur
kantonale oder kommunale Rechtsquellen
in Frage, doch hofft man, durch Revision
des bäuerlichen Bodenrechts eine blindes-
rechtliche Basis zu schaffen.

Die im theoretischeil Teil behandelten
Probleme wendet der Verfasser an einem
praktischen Beispiel (Gemeinde Fällanden)
an. Diese Gemeinde hat heute 1250 Ein-
wohner und könnte sich auf knapp II 0000
entwickeln. K is tier zeigt praktische Mög-
lichkeiten für Lage und Ausdehnung der
Landwirtschaftszone. Zur rechtlichen Siehe-

rung wird ein Vorschlag für die Gemeinde-
bauordnung konzipiert; dieser basiert auf
der Ausnützungsziffer 0,06.

Da sich die Mehrzahl der Oberförster
heute mit Orts- und Regionalplanung be-
fassen muß, kann die Arbeit von K i s 11 e r
sehr zum Studium empfohlen werden.

Tromp
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